
Gemeindeverwaltung Essenheim, 18.05.2025 

Essenheim  
 

Niederschrift 
über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung 

 

Gremien Ortsgemeinderat Essenheim 
Ortsgemeinde Essenheim 

 

Sitzung am Dienstag, 13.05.2025 

Sitzungsort Hauptstr. 2, 55270 Essenheim 

Sitzungsraum Ratssaal Essenheim 

Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 

Sitzungsende 21:45 Uhr 

 
 
Anwesenheit:  (siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
Tagesordnung: (siehe beiliegende Einladung) 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
 
 

  

Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 

 

Vorsitzender : 

 

Schriftführer/in :  

   

   

 
 
 
 
Nach Öffnung der Sitzungstür eröffnet der Vorsitzende den öffentlichen Teil der Sitzung 
des Gemeinderates. Er begrüßt Herrn Becker von „Die Feldhecke“ – Naturgarten und 
Biotopbau aus Gau-Bischofsheim sowie die Öffentlichkeit. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung stellt Herr Schnurbus den Antrag TOP 6: Kita Pfiffikus, Neugestaltung 
Außengelände, vorzuziehen und nach TOP 2 zu behandeln. Dem wird vom Rat einstimmig 
zugestimmt. 
 
 
TOP 2. Projekt "Respekt im Rat" 
 

In der Vergangenheit haben die Angriffe auf Kommunalpolitkerinnen und Kommunalpoltiker 
zugenommen. Der Ton in der Gesellschaft wird rauer und schlägt sich immer zunehmender auch 
auf Stadt- und Gemeinderäter nieder. So zeigt die im Auftrag der Körber-Stiftung bundesweit 
durchgeführte qualitative Studie "Mehr Respekt bitte!", dass kommunalpolitisch Engagierte immer 
häufiger vor Herausforderungen stehen: Anfeindungen, verbale Übergriffe, fehlende 
Kompromissbereitschaft. Dies hat zur Folge, dass die Bereitschaft zum ehrenamtlichen 
politischen Engagement sinkt. 
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Der Landtag Rheinland-Pfalz und die Körber-Stiftung haben dies zum Anlass genommen, sich 
gemeinsam für eine respektvolle und konstruktive Diskussionskultur in politischen Gremien 
einzusetzen. Im Rahmen des Projekts „Respekt im Rat“ unterstützen der Landtag und die Körber-
Stiftung Kommunen in Rheinland-Pfalz dabei, einen Kodex für eine gute und faire 
Diskussionskultur zu erarbeiten und damit ein Zeichen für ein demokratisches Miteinander und 
gegen eine Verschärfung des Tons zu setzen.  
 
Das Projekt „Respekt im Rat“ beinhaltet einen Prozess der Selbstverständigung über Werte und 
Standards der Diskussionskultur. Der für die teilnehmenden Kommunen kostenlose Prozess wird 
von der Körber-Stiftung begleitet und durchgeführt. 
 
Projektablauf 
 
Den Auftakt bildet eine Präsentation des Projektes in einer Ratssitzung. Die Präsentation mündet 
in den Vorschlag, die Teilnahme am Projekt „Respekt im Rat“ zu beschließen und eine 
Arbeitsgruppe aus delegierten Ratsmitgliedern jeder Fraktion zu bilden. Zur Vorbereitung der 
Arbeitsgruppe dient eine anonyme qualitative Befragung (Fragebogen), die nach der 
Auftaktveranstaltung von allen Ratsmitgliedern beantwortet werden kann. Im Idealfall, aber nicht 
zwingend, nimmt aus jeder Fraktion mindestens eine Person an der Arbeitsgruppe teil.  
 

• Die Gruppe legt gemeinsam mit der Körber-Stiftung einen Zeitrahmen für zwei 
Arbeitstreffen à 3 Stunden fest. 

• Das Vorhaben der Gruppe ist ein Selbstverständigungsprozess über das Miteinander im 
Rat. Es ist keine Mediation oder Konfliktbearbeitung. 

• Ziel des Prozesses ist ein gemeinsam erarbeiteter „Kodex der guten Diskussionskultur in 
politischen Gremien“. 

• Der gemeinsam erarbeitete Kodex wird in einer Sitzung des Rates vorgestellt und bei 
Bedarf diskutiert. Anschließend stimmt die Ratsversammlung über die Annahme des 
Kodex ab. 

• Wird der Kodex verabschiedet, können anschließend gemeinsam öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen (z.B. Pressearbeit, Gestaltung von Flyern und Plakaten, etc.) umgesetzt 
werden. 

 
Beschlus: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt, 
 

1. die Teilnahme am Projekt „Respekt im Rat“ und 
 

2. die Bildung einer Arbeitsgruppe aus delegierten Ratsmitgliedern jeder Fraktion. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 6. Kita Pfiffikus, Neugestaltung Außengelände 

Hier: Vergabe Ausführung Außengelände 

 
Die Außenanlage der Kita Pfiffikus soll neugestaltet werden. Hierfür wurden im Vorfeld durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung drei Firmen für die Planung einschließlich Ausführung zur 
Angebotsabgabe aufgefordert. Daraufhin wurden zwei Angebote abgegeben. 
Der wirtschaftlichste Bieter ist die Firma Die Feldhecke Naturgarten und Biotopbau, Gau-
Bischofsheim. Das Angebot stellt sich wie folgt dar Planung 990,- EUR, Ausführung 42.745,50 
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EUR brutto (35.920,59 EUR). Entsprechend diesem Angebot wurde der Auftrag für die Planung 
erteilt. 
 
Bei der Planung der Außenanlage wurden die Kita als auch der Elternausschuss eingebunden. 
Die Planung wurde mit ein paar Änderungen sehr begrüßt. Nach Abstimmung hat sich die 
Ortsgemeinde dazu entschieden, die vorgeschlagenen Weidentipis nicht auszuführen und nur 3 
anstatt 5 Hochbeete aufzustellen. Somit reduziert sich die Auftragssumme für die Ausführung um 
2.035,23 EUR brutto (1.710,28 EUR netto) auf 40.710,27 EUR brutto (34.210,31 EUR netto). 
 
Des Weiteren ist der geplante Kletterturm zum jetzigen Zeitpunkt nicht Teil der Auftragssumme, 
da hier zu wenig Mittel zur Verfügung stehen. Derzeit wird noch geprüft, wie die Finanzierung des 
Kletterturms in Höhe von 14.840,01 EUR brutto (12.470,60 EUR netto) erfolgen kann. Sofern sich 
die Ortsgemeinde für die Ausführung des Kletterturms entscheidet, erfolgt ein separater 
Beschluss zum späteren Zeitpunkt. 
 
Die Ausführung der Arbeiten kann während der Sommerschließung der Kita (KW 31 und 32) 
erfolgen. 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 30.000 EUR 
eingeplant. Außerdem wurde eine Ermächtigungsübertragung i.H.v. 25.000 EUR von 2024 nach 
2025 gebildet. Momentan stehen noch Mittel i.H.v. 54.118,87 EUR zur Verfügung.  
 
Folglich stehen, unter Beachtung der sonstigen Ausgaben auf dieser Planungsstelle, ausreichend 
Mittel für die im Sachbericht genannte Ausgabe zur Verfügung. 
 
Der Planer von „Die Feldhecke“ – Naturgarten und Biotopbau, Herr Becker aus Gau-
Bischofsheim, stellt dem Rat seinen Entwurf für die neue Gestaltung des Außengeländes der Kita 
Pfiffikus vor.  
Bereits in den vorherigen Ausschusssitzungen hatte die Fraktionsvorsitzende der SPD, Sonja 
Schmahl mit Nachdruck darauf hingewiesen, dass bei der Planung, Ausführung und dem Betrieb 
zwingend die Vorgaben der Trinkwasserverordnung zu beachten sind und entsprechend im 
laufenden Betrieb umgesetzt werden müssen. Dies gibt sie in der heutigen Sitzung erneut zu 
Bedenken. Herr Becker kann dies entkräften und eine einwandfreie Planung und Ausführung 
gegenüberstellen. Weitere Fragen der Anwesenden können von Herrn Becker beantwortet 
werden, so dass es zur Abstimmung kommt.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat der Ortgemeinde Essenheim beschließt, die Vergabe der Ausführung der 
Außenanlage der Kita Pfiffikus in Höhe von 40.710,27 EUR brutto an die Firma Die Feldhecke 
Naturgarten und Biotopbau, Gau-Bischofsheim gem. Sachbericht und beauftragt die 
Verbandsgemeindeverwaltung mit der weiteren Abwicklung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 17 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 2 
 
 
 
TOP 3. Einwohnerfragestunde 

 
Die Frage eines Einwohners nach öffentlichem W-Lan, wird von Ortsbürgermeister Schnurbus 
dahingehend beantwortet, dass am Kunstforum ein HotSpot eingerichtet wurde und frei 
zugänglich ist. 
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TOP 4. Bushaltestelle Rathaus 

hier: Aufstellung eines Fahrgastinformationsanzeigers 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung Nieder-Olm wurde von dem Rhein-Nahe-Verkehrsverbund 
GmbH (RNN) bezüglich der Aufstellung von Fahrgastinformationsanzeigern in perspektivisch 
2026 an verschiedenen Bushaltestellen wie folgt angeschrieben: 
 
„Um den öffentlichen Nahverkehr in Ihrer Gemeinde noch attraktiver zu gestalten und den 
Fahrgästen einen besseren Service zu bieten, plant der Rhein-Nahe Nahverkehrsverbund, 
moderne dynamische Fahrgastinformationsanzeiger an ausgewählten Haltestellen zu 
installieren. Diese Anzeigen stellen Echtzeitinformationen zu Bus- und Bahnverbindungen, 
Verspätungen sowie besonderen Verkehrslagen, wie etwa Witterungsbedingungen oder 
Fahrtausfällen, zur Verfügung. Dies ermöglicht Fahrgästen eine flexiblere Routenplanung. 
Darüber hinaus wird die Anschlusssicherheit optimiert, da das Fahrpersonal kontinuierlich über 
die aktuellen Ankunftszeiten informiert wird. 
 
Voraussetzung für die Aufstellung der Anzeiger: 
Damit der Anzeiger in Ihrer Gemeinde installiert werden kann, ist es erforderlich, dass die 
laufenden Stromkosten von der Gemeinde übernommen werden. Der Verbrauch des 
vorgesehenen 4-zeiligen Anzeigers beträgt ca. 380 kWh pro Jahr. 
 
Alle weiteren Kosten – einschließlich der Anschaffung des Anzeigers, der Installation, der 
erforderlichen Erdarbeiten sowie der späteren Wartung und Behebung möglicher Schäden – 
werden vollständig vom RNN getragen. Dadurch entstehen der Gemeinde keine zusätzlichen 
finanziellen Belastungen außer den laufenden Stromkosten. 
Folgende Standorte sind aus unserer Sicht für die Aufstellung der Anzeiger besonders geeignet:
 Essenheim, Rathaus: 1 Stück x 4-zeilig 
 
Derzeit liegen die Stromkosten in Essenheim bei 0,513 €/kWh. Das entspricht jährlichen Kosten 
in Höhe von ca. 238 € brutto (200 € netto). 
 
Der Anzeiger soll an der in 2026 ff barrierefrei auszubauenden Haltestelle Rathaus 
mitberücksichtigt und aufgestellt werden. 
 
Sollte die Ortsgemeinde Essenheim die Zustimmung zur Übernahme der laufenden Stromkosten 
erteilen, empfiehlt die Verbandsgemeindeverwaltung eine Vereinbarung mit der RNN zu treffen. 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 360 EUR 
eingeplant. Verausgabt wurden bisher keine Mittel. Folglich stehen, unter Beachtung der 
sonstigen Ausgaben auf dieser Planungsstelle, ausreichend Mittel für die im Sachbericht 
genannte Ausgabe zur Verfügung. In der Haushaltsplanung der zukünftigen Haushaltsjahre sind 
entsprechende Mittel auf o.g. Planungsstelle zu berücksichtigen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Essenheim beschließt 
 

1. der kostenfreien Aufstellung der Fahrgastinformationsanzeiger durch den RNN an den 

genannten Bushaltestellen zuzustimmen 

und 
2. die Übernahme der laufenden Stromkosten mit ca. 380 kWh pro Jahr und Anzeiger  

und 
3. den Abschluss einer Vereinbarung mit der RNN. 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
TOP 5. Bebauungsplan "Elsheimer Straße - 4. Änderung vom 13.05.2025" der 

Ortsgemeinde Essenheim 
a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 BauGB 
b) Auftragsvergabe der planerischen Leistungen 

 
Der bestehende Bebauungsplan aus dem Jahr 1994 gibt an der Straße „Am Dorfgraben“ 
abweichend vom bisherigen Bestand das Zurücktreten künftiger Baukörper vor. In der heutigen 
Bewertung erscheint das zu strikt. Die Ortsgemeinde Essenheim beabsichtigt daher die Änderung 
des Bebauungsplans für den Bereich Flur 1 Parzellen 464, 1163/38 tlw., 482/1 tlw. und 467 tlw. 
um die überbaubare Fläche bis zum Straßenrand auszudehnen. Der Geltungsbereich ist der 
Beschlussvorlage als Anlage beigefügt.  
 
Die Aufstellung des Bebauungsplans wird im Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt. Das 
Büro isu, Kaiserslautern, hat für die planerischen Leistungen folgendes Angebot vorgelegt: 
 
Bebauungsplanung  
Mit Auswertung der Beteiligungsverfahren      3.175,00 € 
Zzgl. Nebenkosten in Höhe von 5%         158,75 € 
Nettohonorar         3.333,75 € 
Zzgl. der Mehrwertsteuer in Höhe von 19%        633,41 € 
Bruttohonorar für die Bebauungsplanänderung    3.967,16 € 
 
Die Verwaltung empfiehlt den Auftrag an das Planungsbüro isu, Kaiserslautern, zum Bruttopreis 
von 3.967,16 € (netto: 3.333,75 €) zu vergeben.  
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 44.000 EUR 
eingeplant. Außerdem wurde eine Ermächtigungsübertragung i.H.v. 40.000 EUR von 2024 nach 
2025 gebildet. Verausgabt wurden bisher keine Mittel. 
 
Folglich stehen, unter Beachtung der sonstigen Ausgaben auf dieser Planungsstelle, ausreichend 
Mittel für die im Sachbericht genannte Ausgabe zur Verfügung. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Ortsentwicklung der Ortsgemeinde Essenheim empfiehlt/ der 
Haupt- und Finanzausschuss der Ortsgemeinde Essenheim empfiehlt/ der Ortsgemeinderat der 
Ortsgemeinde Essenheim beschließt: 
 

a) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des Bebauungsplans " Elsheimer Straße – 4. 
Änderung vom 13.05.2025“. 
Der Bebauungsplan umfasst die Grundstücke in der Gemarkung Essenheim, Flur 1 
Parzellen 464, 1163/38 tlw., 482/1 tlw. und 467 tlw. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 
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b) die Beauftragung des Büro isu, Kaiserlautern, mit den planerischen Leistungen gem. 
Angebot vom 04.03.2025 in Höhe von 3.967,16 € (netto 3.333,75 €). 

 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 17 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 2 
 
 
TOP 7. Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der Ortsgemeinde Essenheim  

a) Beschluss zur Satzungsneuerlassung  
b) Auftragsvergabe von Planungsleistungen 

 
Neben den Bebauungsplänen beabsichtigt die Ortsgemeinde Essenheim die städtebauliche 
Entwicklung im Bereich des „alten Ortskerns“ über eine Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zu 
regeln. Die Vorschriften dieser Satzung sollen insbesondere dafür sorgen, dass das Ortsbild von 
Essenheim erhalten wird, auch wenn gewachsenen Strukturen erneuert werden. Ebenfalls 
bezweckt die Erhaltungs- und Gestaltungssatzung den Erhalt der vorhandenen Bausubstanzen, 
sowie die Sicherstellung u.a. bei Veränderungen, sodass die wesentlichen Gestaltungsmerkmale 
dem ortstypischen Gebäudetyp weiterhin entspricht. 
 
Für die finale Ausarbeitung der o.g. Satzung wurden auf Wunsch der Ortsgemeinde drei 
Angebote bei entsprechenden Planungsbüros angefragt. Zwei Planungsbüros haben aufgrund 
zu hoher Auslastungen ein Negativangebot abgegeben. Das Planungsbüro isu, Kaiserslautern, 
hat für die Beratung für die Erhaltungs- und Gestaltungssatzung folgendes Angebot gemäß HOAI 
vorgelegt:  
 
Beratungsleistungen (Schätzung, auf Abruf)    11.915,00 € 
Zzgl. Nebenkosten in Höhe von 5%           595,75 € 
Zwischensumme         12.510,75 € 
Zzgl. Mehrwertsteuer in Höhe von 19%       2.377,04 € 
Gesamthonorar         14.887,79 € 
 
 
Die Verwaltung empfiehlt daher den Auftrag an das Planungsbüro isu zum Bruttopreis von 
14.887,79 € (netto: 12.510,75 €) zu vergeben.  
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 44.000 EUR 
eingeplant. Außerdem wurde eine Ermächtigungsübertragung i.H.v. 40.000 EUR von 2024 nach 
2025 gebildet. Verausgabt wurden bisher keine Mittel. 
 
Folglich stehen, unter Beachtung der sonstigen Ausgaben auf dieser Planungsstelle, ausreichend 
Mittel für die im Sachbericht genannte Ausgabe zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt:  
 
a) die Ausarbeitung der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung  
 
b) die Beauftragung des Planungsbüros isu, Kaiserslautern zur Beratung und Erstellung der 
Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zum Bruttopreis von 14.887,79 € (netto: 12.510,75 €).  
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Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 8. Bebauungsplan "Domherrngärten II - 2. Änderung und Teilaufhebung vom 

22.09.2022" der Ortsgemeinde Essenheim 
hier:  
a) Beschluss über die Auswertungen aus der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 
BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

 
Die Ortsgemeinde Essenheim hat in der Gemeinderatssitzung vom 22.09.2022  die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Domherrngärten II – 2. Änderung und Teilaufhebung“ beschlossen. 
 
Mit dieser Änderung des o.g. Bebauungsplans wurde die Flächenzuordnung der CEF-
Maßnahmenfläche (M1) korrigiert.  
 
In der Zeit vom 24.02.2025 bis einschließlich 28.03.2025 wurde die Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemeinsam mit der Offenlage durchgeführt. 
 
Folgende Behörden, sonstige Träger öffentlicher Belange haben in diesem Zuge des Verfahrens 
Anregungen vorgetragen: 
 

1. Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Ingelheim am Rhein 
2. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Landesarchäologie, Außenstelle 

Mainz 
3. Landesbetrieb Mobilität, Worms 
4. Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, 

Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Mainz 
5. Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Mainz 
6. Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH 

 
 
Seitens der Öffentlichkeit wurden keine Anregungen im Offenlegungsverfahren eingebracht. 
Hierfür ist daher kein Beschluss erforderlich.  
 
Die Auswertung der eingegangenen Anregungen erfolgte durch das Planungsbüro isu, 
Kaiserslautern. Die Anregungen und Stellungnahmen des Planungsbüros isu, Kaiserslautern mit 
den entsprechenden Beschlussempfehlungen sind dieser Vorlage beigefügt. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, entsprechend der Kommentierung des Planungsbüros isu, 
Kaiserslautern, zu verfahren und die Beschlüsse gemäß den Beschlussvorschlägen zu fassen 
bzw. festzustellen, dass keine Beschlüsse erforderlich sind. Die redaktionellen Änderungen 
werden in die Planung eingearbeitet. 
 
Nachdem über die Anregungen aus den Offenlagen beraten und beschlossen wurde, kann der 
Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB gefasst werden. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt:  
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a) zu den vorgetragenen Anregungen aus der Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie die 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB entsprechend den Beschlussempfehlungen des Planungsbüros isu, 
Kaiserslautern, zu verfahren bzw. stellt fest, dass keine Beschlüsse erforderlich sind. Die 
redaktionellen Änderungen werden in die Planung eingearbeitet. Die Auswertungen sind 
Bestandteil dieses Beschlusses 
 

b) den Bebauungsplan „Domherrngärten II – 2. Änderung und Teilaufhebung“ als Satzung. 
Der Bebauungsplan umfasst das Grundstück in der Gemarkung Essenheim, Flur 4, 
Parzelle 31/7 
 

Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP 9. Antrag von Bündnis 90/Die Grünen zur Einrichtung einer Arbeitsgruppe 

"Klimaanpassungsmaßnahmen" 

 
Dr. Ute Schneider stellt den Antrag für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vor: 
 
Der Gemeinderat möge die zeitnahe Gründung einer möglichst fraktionsübergeifenden 
Arbeitsgruppe beschließen, um konkrete und sinnvolle Schritte für die Klimaanpassung in der 
Gemeinde einzuleiten und präventive Bestimmungen für die Umsetzung eines Hitzeaktionsplans 
zu beschließen. 
 
Dieser Antrag wird ausführlich diskutiert ehe der Beigeordnete, Dr. Uwe Hofmann vorschlägt, aus 
jeder Fraktion einen Vertreter zur Bildung einer Arbeitsgruppe zu benennen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 17 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 2 
 
 
TOP 10. Entscheidung zur Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO 

Rheinland-Pfalz 

 
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO in Verbindung mit § 24 Abs. 3 GemHVO entscheidet der 
Ortsgemeinderat über die Annahmen einer Spende (Geld- und Sachspende), die den 
Betrag/Wert von 100,00 EUR übersteigt. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, den in der/n beiliegenden Zuwendungsanzeige/n aufgeführten 
Spende/n zuzustimmen 
 



- 9 - 

Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt der Annahme der in der Anlage 
aufgeführten Spende/n zuzustimmen. Die Zuwendungsanzeigen sind Bestandteil dieses 
Beschlusses und dieser Niederschrift beigefügt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 11. Verschiedenes 

 
Der Vorsitzende berichtet von/informiert über: 
 

➢ Die Einweihung für das Parkdeck ist für 04.07.2025 und die Einwohnerversammlung für 
21.07.2025 vorgesehen. 

➢ Der Termin für die Landtagswahl 2026 wurde auf 22.03.2026 festgelegt 
➢ Der Dreck-weg-Tag war eine tolle Veranstaltung und der Vorsitzende dankt den beiden 

Beigeordneten Dr. Uwe Hofmann und Alexander Schott. 
 
Das Gremium berichtet/fragt an: 
 

➢ Ein Ratsmitglied erkundigt sich, wo der Fahrradständer vom Rathaushof geblieben ist. 
- Hierzu sagt der Vorsitzende, bedingt durch die bevorstehenden Umbaumaßnahmen an 

der Servicestation, um einen Kassenautomaten aufzustellen, musste der Fahrradständer 
entfernt werden. Er wurde bereits an der Kita Pfiffikus montiert. Es kommt ein neuer an 
anderer Stelle. 

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen schließt Ortsbürgermeister Schnurbus 
mit einem Dank an die Öffentlichkeit um 21.08 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung des 
Gemeinderates der Ortsgemeinde Essenheim. 
 
TOP 15. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
In der heutigen Sitzung wurde dem Ankauf eines Grundstücks sowie dem Abschluss eines 
Geschäftsraummietvertrages zugestimmt. 
 
 
Mit einem Dank an Frau Leininger-Rill und die Ratsmitglieder schließt Ortsbürgermeister 
Winfried Schnurbus um 21.46 Uhr die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde 
Essenheim. 
 
 


